
 

 
Anforderungs- und Aufgabenprofil für Landes-ARGE-Leitungen 

für Primarstufe und Sekundarstufe 1 
 

Landes-ARGEs garantieren Netzwerke von Expert*innen und nehmen eine wesentliche 
Funktion bei der Implementierung von Innovationen und Reformvorhaben ein, weil sie in 
einer gut verankerten und bildungsregionenübergreifenden Struktur Informationen an die 
Regional-ARGE-Leiter*innen weitergeben können. Dadurch unterstützen sie die 
Schulleitung in der Schulentwicklung. 

 
Die angeführten Punkte des Anforderungs- und Aufgabenprofils sind beispielhaft zu 
verstehen. 

 

 
Anforderungsprofil 

 
1. Formale Voraussetzungen 

 

• Unterrichtstätigkeit an einem Schulstandort und/oder Lehrtätigkeit an der PH 
OÖ 

• Bestellung durch die Institutsleitung für Fortbildung, Schulentwicklung, 
Leadership und Beratung. 

• Aufnahme in die Liste der Landes-ARGE-Leitungen durch die Bereichsleitung 
Sekundarstufe 1 bzw. Primarstufe. 
 

2. Kompetenzen 
 

• Fachliche Kompetenz (Expertise in fachlichen Belangen inklusive Lehrplan, 
Kenntnis aktueller Entwicklungen und Themen sowie relevanter rechtlicher 
Bestimmungen) 

• Pädagogische Kompetenz (Expertise im Bereich der Fachdidaktik und 
Methodik und innovativem Unterricht) 

• Kommunikationskompetenz (aktive Teilnahme am Kommunikationsfluss 
zwischen Schule, Lehrpersonen, Pädagogischer Hochschule und den 
regionalen ARGE-Leitungen) 

• Organisatorische/administrative/digitale Kompetenz 

• Managementkompetenz 
 
 

Aufgabenfelder 
 
Die Landes-ARGE-Leitung 

 
a. … unterstützt die Bildungsdirektion für Oberösterreich und das BMB bei der 

Umsetzung von Reformvorhaben im fachlichen Bereich unter Berücksichtigung der 
Bedarfsmeldungen. 

b. … hat einen Überblick über alle Fortbildungsangebote im jeweiligen Fachbereich 
und koordiniert das Angebot. 

c. … ist Ansprechperson für Kolleg*innen, die fachspezifische Auskünfte benötigen: 
Fachliche Beratung als Unterstützung für die Planungsarbeit in den Regionen 

 



d. … plant Fortbildungen im jeweiligen Fachbereich und stimmt diese thematisch und 
mit Aktualitätsbezug im Hinblick auf: 

• die Lehrplanerfordernisse 

• Schwerpunktsetzungen der Schulbehörde 

• Reformvorhaben des BMB 

• Wünsche von Kolleg*innen ab. 
e. … plant, organisiert und führt in jedem Schuljahr mindestens ein LAG-Treffen für 

alle regionalen ARGE-Leitungen aus dem jeweiligen Fachbereich durch (vor den 
regionalen Vernetzungstreffen, Aufnahme im Fortbildungsangebot des jeweiligen 
Fachbereiches). 

• Auswahl eines entsprechenden Seminarortes (reell oder virtuell) 

• Auswahl von Referent*innen und Absprache zur Thematik der Tagung, 
Planung der Fortbildungsangebote überregional und regional 

• Rücksprache mit der PH OÖ (Bereichsleitung Sekundarstufe 1 bzw. 
Primarstufe) bzgl. Inhalt und Rahmenbedingungen 

• Bereitstellung von Unterlagen 

• Evaluation der Veranstaltung und Rückmeldung an die Bereichsleitung 
Sekundarstufe 1 bzw. Primarstufe 

• Hauptverantwortung für die Schaffung und Erweiterung eines profunden 
Referent*innenpools im zuständigen Fach 

• Vermittlung von Kontaktadressen der Referent*innen und deren Schwerpunkte 
und Themenbereiche an die Regional-ARGE-Leitungen 

• Regelmäßiger Kontakt mit den Regional-ARGE-Leitungen: digitale 
Infrastruktur, aktuell erstellte Mailinglisten der Regional-ARGE-Leitungen, 
Abstimmung Fortbildungsplanung 

f. … nimmt an der jährlichen Landes-ARGE-Leiter*innen-Tagung teil. 
g. … ist Ansprechperson für die Pädagogische Hochschule: 

• Fortbildungsbedarf an Schulen 

• Konzeption, (budgetäre) Planung, Durchführung und Nachbereitung 
landesweiter Fortbildungsveranstaltungen, u.a. Referent*innensuche, 
Schriftverkehr, Telefonate, Kontakte mit Seminarteilnehmer*innen 

• Kontrolle der Planungen (formelle und inhaltliche Vorgaben) 

• Verantwortung für die Einhaltung des von der PH vorgegebenen 
Budgetrahmens 

h. … bewirbt zusätzlich zu Aussendungen der PH die aktuellen Veranstaltungen im 
jeweiligen Fachbereich 
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